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Grußwort der OV-Vorsitzenden  

Unser neuer Seebachspiegel erscheint in Zeiten, die nicht einfach sind. Kaum einem Kapitän gelingt es, 

ein von Stürmen gebeuteltes Schiff in aufgewühlter See auf Kurs zu halten. So sieht es gerade auch mit 

der Bundesregierung aus, was sich bis auf die lokalen Ebenen auswirkt. Wir dürfen dabei nicht verges-

sen: in den 16 Jahren Merkelregierung ist wenig passiert. Das fällt uns nun zusammen mit den unvorher-

gesehenen Krisen auf die Füße. Zu einem demokra�sch geführten Land gehört jedoch immer, dass um 

Lösungen gerungen wird, die wegen der Komplexität nicht einfach sein können. Nichts zu tun ist nur 

scheinbar leichter. Alles schlecht machen, ohne selbst anzupacken oder bessere Vorschläge zu haben, 

geht gar nicht. Die augenblicklichen Veränderungen sind vielfäl�g und bedürfen der Erfahrung, Ruhe und 

Besonnenheit unseres Kanzlers Olaf Scholz. Alles funk�oniert aber nur, wenn wir miteinander an einem 

Strang ziehen. Damit müssen wir auf kommunaler Ebene beginnen und für die Unterstützung auf Lan-

desebene am 8. Oktober auf jeden Fall rich�g wählen gehen, um nicht länger ausgebremst zu werden.  

          !!! BAYERN BRAUCHT DIE SPD  !!! 



 

 



 

 

Die Methoden des Herrn Söder (RS)                                                                                                                                                                                                    

Als Hauptgegner aller Kandidaten für das Ministerpräsidentenamt dürfen Söders Fehler und Methoden nicht unbe-

achtet bleiben und in Vergessenheit geraten. Wir decken auf!                                                                                                                                       

Methode „Die Ampel ist schuld -Söder beißt sich an den Hauptakteuren der Ampelkoali�on fest und vermeidet 

damit, sich mit eigenen und landespoli�schen Themen auseinanderzusetzen. Schuld ist immer „Berlin“/„die Am-

pel“. Auch da, wo das Land Bayern selbst verantwortlich ist, z.B. in der Schulpoli�k, etc. deutet er lieber auf den 

Bund. Damit kann man vom Fehlen eigener Konzepte aber nur bedingt ablenken.                                                                                                                                     

Methode „Wendehals“ „Was kümmert mich mein Geschwätz von gestern“ so ändert Söder seine Aussagen je nach 

aktueller Lage.                                                                                                                                                                                                   

— Wollte er unlängst noch alle AKWs abschaffen, möchte er nach dem Beschluss des endgül�gen Auss�egs diesen 

für Bayern rückgängig machen.                                                                                                                                                                                               

- Seine mantramäßig vorgetragene Aussage „mein Platz ist in Bayern“ galt nicht mehr, als er gegen den CDU-

Vorsitzenden Armin Laschet die Chance wähnte, selbst Kanzlerkandidat zu werden.….                                                                                                                 

- Lange wollte er der AfD Wähler abspens�g machen mit rechtslas�gen Aussagen zur Migra�onspoli�k wie 

„Asyltourismus“; nun hat er endlich begriffen, dass er der AfD damit nur geholfen ha+e, größer zu werden. Wir 

unterstützen allerdings seinen Schwenk, sich von der AfD endlich abzugrenzen und wünschen nur, dass er dies 

auch dem Koali�onspartner Aiwanger begreiflich machen kann.                                                                                                                                                                                      

Methode „Fehler nie zugeben“ - Die Bilanz erneuerbarer Energien in Bayern ist miserabel. Durch die 10-H-

Regelung wurden in Bayern fast keine Windräder mehr gebaut. Söder redet sich hier mit den langen Verfahrenswe-

gen raus - in anderen Bundesländern ähnlich, aber mit besseren Ergebnissen. Auch mit den Trassen aus dem Nor-

den, um den Zeiten Strom von da nach Bayern zu überführen, hat Söder versagt.                                                                                                                                                                               

- Die Maut-Fehlleistung des ehemaligen Verkehrsministers Andreas Scheuer hat uns sa+e 243 Mio Euro gekostet. 

Söder hat hieraus keine Konsequenzen gezogen. Die müssen allein wir Steuerzahler ausbaden.                                                                            

- Die Maskenaffäre der CSU, bei der sich viele wie Sauter, Nüsslein, Tandler die Taschen vollgemacht haben, scheint 

an ihm abzuprallen. Nur Untersuchungsausschüsse hielten das Thema am Leben.                                                                                               

- Die fatale Wohnungspoli�k, die Söder noch als Finanzminister durch den Verkauf zehntausender GBW-

Wohnungen angeze+elt ha+e, ist ihm nachhal�g anzukreiden. Zwar ha+e er angekündigt, ersatzweise durch die 

neugegründete „Bayernheim“ 10.000 Wohnungen zu bauen. Das Resultat ist jedoch weit davon enPernt und nie-

derschme+ernd.                                                                                                                                                                                  

Zugegeben, Söder hat Talent. Talent, Bierzelte zu füllen und dort (schlechte) Poli�k volksnah zu ver-

kaufen. Wer ihn wählt, darf dann nicht jammern, dass er als Methode social media z.B. foodblog auf 

Instagram #Söderisst immer wieder postet, was er gerade verspeist. Manchmal kommt Poli�k 

scheinbar so unpoli�sch daher, dass es kaum auszuhalten ist.  

Bericht aus dem Gemeinderat  (JW)                                                                                                                                      

Unsere Kommune steht, wie viele, vor einem folgenschweren Dilemma: die Infrastruktur muss in vielen Bereichen 

zukunQsfähig ausgebaut werden, um mit der Transforma�on im Hinblick auf eine digitale, klimaneutrale Wirt-

schaQ und GesellschaQ Schri+ halten zu können. Die Haushaltslage, aktuell gepaart mit den Teuerungsraten insbe-

sondere bei Bauprojekten, lässt uns zur Zeit nur geringen Spielraum. So haben sich laut sta�s�schem Bundesamt 

die Baupreise im Februar 2023 um 15% gegenüber dem Vergleichsmonat im Vorjahr erhöht. Zeit ist bekanntlich 

Geld. Daher ist es entscheidend, dass wir bei wich�gen Projekten wie der Erweiterung des Kindergartens in Hann-

berg nicht noch mehr in Verzug kommen. Darüber, ob die vorzei�ge Errichtung einer benö�gten(?) Halle für den 

Bauhof - die nun zur Unterbringung der Kinder während der Bauphase dienen soll - die beste Lösung ist, lässt sich 

sicher noch lange streiten. Alterna�v disku�erte Lösungen waren jedoch noch kostspieliger, aufgrund von norma-

�ven Vorgaben nicht einfach umsetzbar oder hä+en weitere Verzögerungen bedeutet. Die Schaffung von bezahl-

barem Wohnraum ist in diesen Zeiten auch ein wich�ges Thema, für das wir uns schon sehr lange einsetzen. Hier 

sind wir auch einen entscheidenden Schri+ weitergekommen. Das Grundstück an den Lohäckern wurde nun an die 

Fa. Schultheiß zur Errichtung einkommensorien�ert geförderter Wohneinheiten und Räumlichkeiten für die Tages-

pflege verkauQ. Für die Realisierung sozialer, digitaler und klimafreundlicher Projekte dürfen wir neue Einnah-

memöglichkeiten und Sparpoten�ale nicht außer Acht lassen, z. B. durch Nutzung großer öffentlicher Dachflächen 

für PV-Anlagen zur Energieerzeugung. Gerade hier wird Strom v.a. tagsüber gebraucht, weshalb der Eigenver-

brauch hoch und eine Amor�sa�on in wenigen Jahren gegeben ist. Entscheidend für die posi�ve Entwicklung un-

serer Gemeinde ist, dass wir die Dinge in einer immer komplexer werdenden Welt und steigenden Personaleng-

pässen zudem vernetzt betrachten. Dafür benö�gen wir jedoch zwingend mehr Struktur und müssen vor allem 

die rich/gen Prioritäten setzen. Nach teils langen internen Diskussionen eint uns doch alle im Gemeinderat immer 

wieder das Ziel, die ZukunQ unserer Gemeinde bestmöglich und ak�v gestalten zu wollen. Eine sehr gute Grundvo-

raussetzung - nutzen wir diese! 
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